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DA.S KULTURELLE GESell EIl EN 

Klavierabend besonderen Ranges 
Alfred Brendcl spielte Ber.thovcn 

In dIe er~U\ Reiht! der Beethoven-Inlerprelen langsamen SÜIZC mll edlen Llnlenl sein Ton 
, ehört neute der knopp übor drelßl1I JAhre alte slngl hier ebenso wlo cr ondcr;lfse!ts In den 
Altr:ed Brandei, einer der ,Erfo1Irel~heil d~~ Eckslll~en kl~rhorl und kroClwlli aur~utr(\tcn 
Junl en WIen er Planlsten\lenerollon. der VOll di:Iß;,..~~';.i~~!;end •• ~~~~II d~re;:;~d~or;n 81~Ce~ 
Graz aus den W~I In die Iiroße Weil genol1\- Kllvler,onaten. denen Beolhoven sein Haupt. 
men bat: erst vor kurtem hat Brendol Ih vennächtnl. anvertraut hot. große Probleme 
Landon .ämtllche Becthoven-KIRvlersonaten stIlIlI. Nur zwei der von Brendel gf:splelte,.. 
z)'klUch , espieli. eben Ist er dabei. nach den Sonaten welle,.. dill Itadillonelle, dIe klassIsche 
Be.thoven-VD~lnttoilen (es sind hervortJgende Sonotenrorm aue; und auch hlel' deuten die 
Aufnahm!!n) BliCh dIe Sonah:n Dut Platten ZU 8.usbrechellde ~oll-EpIBode, die 'l'rlllerketlen 
.plelen; Zeichen, daß leine lnlerp,retatlon Weil· des Finale. von CJp. ?J3, d,eutel die kllhne H~r-

f~~t~fn-:I~la~f;vI~~!be~~d I~S M~;{:~er!f:n~~~ ~~n~~~I~~ed~~~~:!!~I~:~~I~:r:JikSI~~:.P~':~~h~~ 
Beethoven·Prolramm IInkündlgle, durtte mon welt In die Zukunft, bis ~u den letl.ten Sonaten 
mIt Recht .ehr hohe E~warlun8en hcgen; voraus. 
Brendel hat sie 'llle ertUlIt und seinen GrDzer In op. M tritt dIe "FantasIe-Sonate" hervor, 
Freunden einen Beethoven-Abend b~sonderen jene Form, dle d19 Schema transzendIert, der 
Ran,el lesehenkt. Was an seinem Spiel In subjektiven Aussage Raum gIbt: kann man 
erater Linie besticht, Ist die absolute Werktreue, hIer noch von "Klassik" sprechen? ErweIst sIch 
die AkrIbIe der Wiedergabe, dIe keine Anwel- hIer nicht alle Klasslftzleruns als zu enge? WIe 
8un, des KomponIsten gering achtet, sie alle op.54 Ist auch die Sonale op.78 in FIs-dur 
llenlubefolllt.Dadurch erhalten dleGeBtaltungcn zwelslltzlg. Die Klavierbehandlung Becthovens 
objektive GllItllkelt, jn Authentlzltllt, sInd sie verfeinert sich hier immer mehr Immet 
aUen EIgenmächtigkeiten entrQckt. Uns sind sublImete, freilich auch Immer schweler realI­
nur zwei kleine Abweichungen aurse!allen; und alerbare ZlIge fordern den Gestalter heraus, 
allch tUr, dl~.ij glille es iurelcl1ende Begrün- millrane Salzwelse yer\3ngt letzte Sorgfalt im 
dun,en, te/lllchen Bereich. Brende] hllt diesen Spnaten 

Neben den Intellekt des mU!lkall~chen Qe- eine ko.ull). überblet~are luzIde Wlederg~be be-. 
,taltens tritt bel Brendel elflo höchst teln - reitet. Qp. 10&. der letzten Trias der Klavillr­
tlI\lllge emotiOnale und expressive KOl1)ponente, sonaten l3eethovens angehörlI. sah Brendel allt 
dIe Mtet! dJII rIchtige Maß In der Prllilung des. dem liöh.ep\lnkt des AI/ends; Ausgewo\lenhell, 

Von allen Mozadgemelndon ÖRterl'el~ha Ist a\Jf Tourneen spielen wIrd . entfaltete eIn arU- Ausdrucks %U finden weiß. Der dllferenzlerende ,Leidenschaft, l;Ulll Äußersten gelltelge.rte L)'rlk 
dIe Grozer Ortsgruppe der lnternnUonnlen aUsches Feuerwerk, das die musikalische Pro- Anschlag holt Themen und Kontrapunkte her· In den Sötzen haben die 2;uhch,cr Im'Stephanlen­
SUttung Mozarteum (Sol~butg) die rüht'llsle blemattk vergessen ließ. Dr. Ortner war auf vor, er vermag dIe Akzentverachlehungen. sl\ol tief beweg\. Der longe und dmkbare Bel-

~o~a~~:~~~t'~~~~e ' l~hrsl:~t~~erkEr~~C:t~:'eg ~:~ exa~f: B~~~~~~n! bd~~ac~onzerts erklang dIe ~~~~e~to~~}~nS~~~~":~;,1~~~i~!tt:~:,~j~~~; ~~I~e~~0:u:r~~~:h3ri,;:~rt~5beRn:=:;tr::V~~4 
. taurlerung des ·Mo7.Q~I- Gar\enhlluschens In "MIsSQ tarpons ChrlBtI", K. V. 10, VOJl Johsnn CI' bringt auch die ruhevollen Kalllllelleu dc~ zu spielen. R. P. 
d Qr Sc~ube~tsttaße 1.11 <Innk'en; .selt Jahren J oscph FIIN. dIe Prof. Federhoter JUnl!$t erst 
luoM sIe Ihrer A.uf,labe, Mozarts Musik ~u ver- nClI herallsgege!len hat. Dr. Ortnor setzte da­
breiten, durch regelmllßlge Konzerte nach- mit seine vcrdlensUlche OepRogenhelt fort, da3 
zuelfern. Jährlfch zu MOlarts Geburtstllil Im Schaffen des großen steirISChen BarockmeIsters 
JlInner ur d Mozarts TodestaG Im Dezember zum klingenden Leben zu wecken, Dem Orazer 
tll'lllet ein Konzert zn EhreIl des Genius statt. Kammerchor, 25 tüchtigen Slingern und SlIn­
Duroh cln Ireues S\ammllllbilkum wird dIeser gerInnen. war der Ghorpnrt nnve(traut wor­
Arbeit der lIfozarlgemclnde und Ihres unge- den, dei' reIn und geIlllu gesungen wurde; Im 
mQln HIlIgen Vorstehers Herbcrt W u r z Aner- Soloquart.ett bewHhrtcn sieh Wal~rnud Schwind, 

~~~~~I~~b~~~t~~Cehn ~le ~:c~~!e~:~r~'U~d~:~ g~I~~g ~~;fro,yW~~~ D~nll~l~de~II~~e E~~~lb~r~ 
~~It d~~h~rg~~~:n ,p,'lint:~r~~~~!~h 0 \~~~~n; ~~~~'~ st~~~~~Ch~n~~~~:'ß!~:rch~rll~I:lo~~~~~ 
• tIllldIRl'~ DIrigent der Orn7.cr Mozartgmnclndn; soncemuslk forllorl, war nloht Immer durch­
lhm nl nd Auf(lll\rungen seilen gespIelter Wllrke. gehalten, doch haben dIe Zuhörer Im gut bc­
wie des Oralorlu1ll5 "Davlddr penllonle" odcl' $uchten Stellhonleruaal dIe.. Werk. wie auch 
dOI MH~lk 7.lt .. Th'Imos, KUnig von Ägypten~, die übrigen mit sehr lreundll~hem Beifall auf-
1.U dunken. lIuch des Sohnes MOl,nrts Front genommen und die LeIstungen des DIrIgenten 
Xnver ' (Wol!u"ng 'Aml\dl'us). d\lr 1820 11'1 Gmt; und aller MllwJrkenden gern anerkDnnt. 
konzertiert hilI, wurde muslknlls.eh gedncht. R. P. 
Die Wlrksomkcl~ DI'. Ol'thel·S. der zunächst ein * 
eigenes Kammerorchester für seIne Aufgaben Festakt für l\ofax 11ell 
~~:~~J~h:;~e:!~III~~1 ~~~j~r~;'~rd~~I~~~r%~~ Bei einem Festakt für MlIX Mell, den der 
nIschen Orchester musiziert . fand nun durch dIe Wiener Kulturk reis am MontAg. den 17. Dez., 
Verleihung der Mozart-Medaitle wohlverdiente ~~ GI:b~Ort~~~' ,}~ I~~~:~~:'~h~:~~'!'~~bl~~~ 
~~e~~~~s~~~te~r"J~r D[~I:'~~\~~n~~~~~:ft~~~ veranstaltet, Hest Kammerschausplelerln Pllula 
Mozarteum nach Graz gekommen. um dIe Oher- Wessely aus den Werken . des DIchters. DIe 
gabe der Medaille vorzunehmen. Herbert Wurz Fl'strede hält Prof. Dr. Hpmz Klnd~rmann. 
patle vorhel' eine WürdIgung Dr. Ortners AteLiersohau Const:lotin Damianos 
l egeben. 7-' , .. Gedilchtnl, des bedeutenden .telrlsohen 

Vor dieser l'lelnen Feier hlllle Dr. Ortner [ ', ndsct,,,Clurs Conttantln Damlano, j~t das 
du trndltlellello DOlomberkoozert - vier TnB dnstlge Atelier des Künsttol'$ Oraz Sehleß­
Mch dem Todcsdntum MOlarts - dlrllf'er'.. sln~tßB5se 14, In der Zelt vom a: bl~ 1u'm 10.De­
Dca Unslerbllchen gcduohte dos Konzert duroh zember tllgllen von 11 bis 13 Uh~ geötrnet. D~s 
die Aufführung dc~ tlu(tnpr-SlnCon e K. V. 386. Atelier.. jenem Professor missen unmlltelbBr 

Ble Wiedergabe gerlot III den Ecksiil7.en bcnacllb<lrf, gehone oiMt 7.U einer KllnilU"r­
etwa~ dick. Trompeten lind Pauken bedrl.ll1g- kolonie, deren bauliches 01lprllge derzeIt noch 
ten die FelniJelten de~ thematischen LInIen. dIe unangelastet I!rha/tcn 15t. Al~ Sachwnllerln des 
höchstor Durchsichtigkeit bedOrfen; das Flmtle künsUerlachen Erbe5 von Pro!. Dam!nnos . teht 
:teillfe zu wenIg Konlur lind AufbIlU. Out und Frau Helone DBmlan05 Illteressenlen als Füh­
';luber woren !llc Mlt\clslltze muslzle~t. AllS rerln 7.lIr Verlilgung, 

~Pt>":nt~~h~~n g_~~~I~~I:!v1:r~o~\I,~~tC v~vncr~OI~~~ Kolloquium üb.er Rassenft:agen 
Sacns. An slrh In Jo'orm und Thematik ein Kürzlich fand an der Evangelischen Akll-
Ichwllcheres Werk. das das echte "Konzertle- demie In Aliloldshaln/Taunus ein Kolloquium 
ren" zwischen Sulo-Instrurner,t und Orchester slall, bel dem verschiedene Experten vom 
kaum anwendet, bietet es Immerhin für das Standpunkt Ihres spezIellen gelsteswl&senschaft· 
Klavier dankbare und effektvolle Aufgaben. lichen .lo'achgebletes au~ Stellung zu dem Pro­
Edlth Fa rn a d I, die dies Konzert mehrfach blem der RauenvorurteIle nahmen. 

Moderne Antike in der J osefstadt 
Hclen. wurde nach zahn Jahren zurü~­

"robert, Menela~ züc)t(e du Schwerl, um sIe 
ZU töten. schaute dllbel aber auf Ihre Schön-

~;:~, u:,~I~~e~e~O~~~~~~fl~:'~:nkil~l~s~ku~~; 
In SpRrta\ der mit der Confj\rencokumt Ernst 
VlaldbrU/Ul!l uns Im Kleinen Tllenter de~ Josd­
stlldt In die komplizierten VerhlUtnl.~ der 
Atrldcnfamllle einführt. Er tut das so melater­
halt, dßß In dl~len Prolo, soviel Heiterkeit In­
vestiert wird. daß das folgende stuck etwas 
entUlU$chen muß. Es helllt "Hdena oder die 
Lebensfreude" und Ist von Andre aounl:1 und 
Madelalne Gray - HaRS Welgel hjlt es über­
setit, vIelleicht auch etwa" überschlltzl. Helena 
hat nlloH der RIlc:kkehr I\l\e Hbnde voll zu tun: 
DIe unangenehn ·"n Nachrichten aus Mykenel 
DI(!~e Schwester Clytemnlllltral Die Lebens­
freu!!e könnte einem verg~hn. Dann Ihre Toch­
ter !tennlone. dIe unbedingt heIraten wlll und 
Immer lI'eU sein, der muß man überzell4lend 
klarmachen, daß Ile erst LIebhaber lU~P~O­
bIeren mllsse. Dann Menelao., d~r Götte~gatte, 
der Immet daa Gegenteil vlln dem tut, waa er 
el,cnUlch wlU. Wer 1011 diele. ncgenteU .er­
zwingen, aIJ Ihre bewährte Betörung? Und 
schlleßllch muß unbedIngt noch ausprobiert 
werdenl ob die "Lebenlfrelldc" noch Intakt Ist 
- da ~()",mt auoh .ollon, schön, jung und stark. 
der junge !feIemach und maoht lI~oUe ruM!! 
Augen, ols er die gerQhmte ~elcna ~Ieht, be-

~!~cj~!~~/~ble~~!~~Ud~.rl~vg!lb:~~!1 b~u~ 
laol behaglich dIe Suppe 16rr~lt. Das atumme 
Sc~lußsplel Ist wieder vel'il\l.!gllchst wie 4er 
Beginn, Wnldbrunn !comm~ntlert wieder. PUr 
deutsche Konver.atlon sind die Dlalo,e etwas 
zu lunglluponnen. "'ran~18ah sitzen die Poln­
tell vonnutlloh Jocke~r. W:u lIesohleM und 
geschehen wird, ahnt mln bald lind leloht, mein 
Na~.hl!ar half mir I\ur.h außerdem durch l\.\In­
dllfe$ Prophezeien. Da mün.ten dle Schauspieler 
ob PerJlÖl'lllellkelten ao unwlderttehttch sein 
wie WBldbrunn. Leopold Rud!>1t wäre d81:11 fll· 
hl$, ober der Tc]!t l!Ult Ihn oft zu sllltr al11 dem 
TroekeMn. obwohl er IOIIlT da Aohwlmmt. 

Gertru~ Jesserer Ist als charakterfe.le mOra­
lische jungt! Hennlone glaubhaft, netl, etwBl 
monoton, Das IlIt auch Mar la· Sebaldt als He­
le(l8l leider; du schadet dem sttlck. SIe siaM 
gut aus, hut aber kelno Nllancen, keine s\e1. 
ferunll, nur ein verführerIsches Stendard­
l/lchelh. Da. hillte der Reg!.sseu~ Frledrleh Kal­
IIna bereichern müssen. Dennoch ein vergnüg • 
lIeher Abond. der nUI' sprltz/g~~ und lockel'Pr 
$cln könnte. H.elnrl~h N ell m a y e 'r 

.... 
Ehrung fü r Kar! Sl>ringenschmid 

"DJe DonausQh~lIblsche ~Ond&mlllUUlchaU In 
der Slel.ennarkl' hat Ihrem FroJlbd, delll Schqf~­
lltefler Kprl Sprlngoluchmld, Ihren 
"Dr.-Andreas-Lulz-Klliturptels· verliehen. DI. 
stille Dank~feler Im Gl'uzer Helmal. 
s aal btlngl \Ins wieder d&8 Schicksal drr Ba­
nAter Leuto naheJ die vor dem tinbruch der 
großen ~ata8trophe, die sie gewaltsam, aU! Ihrer 
von Fleiß und TllchUgkelt lIelrl\genon Abg~ 
.chledenhell IIllrlssen halte, wahrhafUIl :tu den 
Kuiturtrllllorn deutsohen Wesrns Im Osten 
Europas g$ört hatten. Der getUrtiger Tlroler. 
der ge,enwärtlg In Salzburg so In Domizil hat, 
K. Sprlnllensehmltl eben, Ist slcherll~h be'nüht 
gewesen, den doutscl!on Brüdern mit dem ~It 
hellen, \l/IIS er 1U geben hpt: mit schriftstelle­
rischen ArbeIten wie den Flllcnt)lnsstomnn 
"Nov6~, dem Roman ,,010" goldene Medolllo,," 
unll einer Sammlull$I von Kurzge80hlchlen, die 
er aUll den Quellen des Volkstums, gerade der 
Donl\uschwaben, gesohöpft hot. 

Da WAren dIe 13f1J1rt1ßullglwotle des Obmann. 
d,e~ QpnausOhwäblschen Lnndmlonllschnrt, 
Dr. Michael Müll e r, der dlo VerlelhullftS­
\ll'kllndo überrelohle, lrelilch VOll echter Hon­
\lehkel\. Und eben~o he~U~h donk~e dor A.ulur 
dllroh eine sehr porsönlloh lieh alte ne Elgon­
leSUIIII. der. ebenfolls In Elgonlesunll. kauzl!!­
lustlse MundartReschichten von Nlkololl. 
B nll e I man n rol~en. der (Ur dIeses dun ou­
sOhwäbllche EreignIs aUI Oberösterreich nO 'h 
Grll~ gekommen war. S 

HER R I N ~~e~~~:~~nbo~~J~~8IChtSIOs gelen MlsR Jan- ~~~ e~~~rt~~, ~:o·~~ge~i~~~~~a~::~~:~: ~~I!!rl~ll!c~h~nh:l~::' gfllo;;:nn l~:s~ngl~v~W:~. was 

AUF M E L L Y N ver~:~rl~~~~ ~~~l~e~t u-;d ~~~d~~~I~r:t~~~~ ~~~r ~':h \~~~~~e d~er:~~!~c~,,~~~~,;~~s~~~ Ub~~~:kO~~~~IO~~ ~i~hh~~lev;::~~~~~~;~~n~~~; 
nan nur aus dem Grund heiraten. damit sIe die Hot IOhrte, davon. Da sIe annahm, niemand IsI zum Zehnuhrzull ,,~:l. SI. Germans . .. " 

ROMAN VON VICTORIA HOLT Hen'ln dIeses Hauses wllrde. SIe hatte dIe Rußer mIr hatte 11j! Ins HilUS kommen lohen. leh habe mich oft gefrogt, nach wie langer 

Copyright by Vcrlsg Deuts,",,,, Volks. ~h~~~~g:n~~ar:;~e~ln~nh~~~~nh~rt:I~~arr:i: ~:~t:t S~rc~~IIJ:~e~~!:~~n Irönnen, sill sei üb,.r- ~~~t ~~~r h::~~~;~fu;~~.n ~~~~~n d~~t:~hs~~:~ 
~r. Pres-cr..:ht du~h Dukupr"", Allee zu ermorden. Es gelang Ihr. weil sie den GlIly stand also auf einem Stuhl In MIss Glauben an das Leben verloren, den Ich Ihm 

84. günstigsten AUllcnbJick abgepaßt hatte. Wenn JanHens Zimmer und beobachtete die Tür der wiederzubringen honte. und er hätte vielleIchI 
Von ihr s!<lmml"n d ie anonymen Briefc on slo nicht hlllle den Anschein erwecken kön- Ausslltzlgell-K~mmer. wlthrend I;;h jene sein Vllrhällnls mit J.tndn wellergepRegt. 

J..ady Tre,lyr, \lnrl den StoAt.sanw~It, In denen nen, daß Allee mll Geotrrey Im ZUII unlleknm- ConOkn hat mir (Oft v(,n dem Aufruhr er-
ale auf dJe verddchligen Un1.<tbnde hinwies, men war. dann h~lIe sie Irgcndelnen lInderen ~ 2Ilhll. der Im Hnur. entstand. als man mich ver-

h~:~: "~'~"~~:llh l~ ;;m~h~:~'~w~=~~er~eCon~~~ u~~ Weg sefunden, sich Ihrer zu ~ntledlgen . Wollf'll Sie df'll Montl k.nnenlernen. der ~I~trh!r 8~!~~h~:~t~~~~t ~!~ret:~dg~:~~1 n:l~ 
Ladv 'l'r{';! j'1l w~m auf Jllhre hinaus unmölf- ein S~~v~rt~: ~~~ ~c:~::c~t~ndll:o~~~e~A ri:!'~O~~! k - l- b all" t werden, und wie Ala Ihn .chlleßlIch am Mnn­
\tch: w,'nn der Skandal nur groß genug sei. Sie halle nIcht mll Gllly gerechnet. "eine le e WI : lelk1tuuPtte ulld nach Worum duchte, UlYl es :tu 
halle rllrht mll Conn"ns Ge!Uhlen mir gellen- Gllly hallo Allce lIellebt, wie sie Jl'äter "I ren. 
übcor lIerr.cimcl. DesIlaIb plant" slo soforl, mich liebte. AJicc halte die Gewohnheit lIe- Dann Ifltn Sie, bille, d,n neuen Fort"tzunl1'- "Ootl v~rlle~e un~, wIr wollten Ihr zueut 
nachdr.n sie von unserer V~rlobung gchllrt habt, Jeden Abend In Ihr Zimmer zu kommen roman der "SUdoll-Tallf.po,'", d,r /Im Frtlial1, gar nIcht tuhö~en. Deahllib hat. C~ ~o IlIn,e 
h.tt ~ . mich zu be'~!:: lIen. Au! dem Kllpp~n- und Ihr lIute No"hl 7.U 5all~n . GlIly k,'nnte 14. Dnembrr. b';rlnnl. g~dallf)rt, bl~ w., ,~Ich aus dle!cm höllischen 
\1'''11 mifHanl( r' inr. da llt'r sottle Ich wie Allee nIcht glnuben. daß ~ i c es diesmal vergessen Loch herausholten. . . 
• 1 ~ 1'l:.pn . Wah,"chelnlich holle dl" TuIHnch~. halle und Wdr aicher. dnß Allee das Haus nie ~~ Doch GIllY •• hdllfl sie zur AU5s"lzlgen-Knm-
(I~il p~l (' 1 :tu Jenem T Ol Il nach Auslrallen fuhr, ilerla~~"n hcll~. Sie su~ht~ lortlltscl.t nach Ihr. schrecklichen Stllndel\ In Allces Totenkam- mer geführt .•• Ie ~alltp., Ile hlllle un~ g~!~t,~ ,'. 
"e 7.lI ,ilp"'m Fntlchluß llcft.lll'l D~I gailzc E. wur GilIy, o".Io: ·,t d~, Ich cm Ourkloch . b Ilt . Doch In der Kkmmer laI: Staub. Nlenl8nd 
Hau; \l'ulll" . <laß' Peh'r mit mir g~Rlrlet hoUe. ge.ehen hall.'. Gllly' knn~te .olle Gllc~'öcher mp~ovn~8~·ka! um elf Uhr l.urilck und e _I hlo lle .t~ lelt Allee und Ihrer Mllrdorln beIre-
uno ('s hlillP '" DU_M,·sohen. als wllrc Irh mIt Im Il&U~ und benutzte .fe rrllclmllßIII, denn WArI .. I" dd R /oh Ihn willkommen h ieß 1 dte/!. kIll I em SHlaudb an ddCf,Wond war der Ab

h
-

Ihm Rdlo!tl'n Ile hlcU ~\lln (1I11 nach AII"e AUI~chou. ' • . ruc e lIor an. un a s Connan dIes pa , 
~' < w:or uuch C"",,,. tlOC gc"ceen. d i~ du Sie hulte Cel,'~tine und mich In den Saol A~dr nur Me.. Pöllrey empßn\l Ihn.;.nlch- bellunn er Ollly ernst zu nehmen. 

Dln~;,nlarrnban<l In !l\ I<. JDn,enl Zimmer v('r- kommen s'Jhen. Donn wal' Sie 1um anderen ton ~I" Mlu Lellh au., daß Ich da bill. "'IAl Die Gohelmfeder der TUr wor nIcht leIcht 
. t halle denn <1 1': aou\'ern~nte tnteres- Guckloch ,eronnt und hotte bc'Obacnlllt, wie or. Er muß ein wenl. veril\lnunt leweun leIn, zu enldecklln, leIbst wenn man gewußt hlille, 

'I~~te l ich zu ~chr h,r du lIaus und hHtte wir dill KapI~ Itp. belral~n . Wir Ilnllen zur Aus- und p, war Ihm unlaßllch, wie Ich Ichl. tlm Idaß eIne vorhanden war. Zehn Minuten Wllrdo 
:\'1r~~ Tagc~ unI\'l'III('ll idl das Prlpslorv,.uteclc ,1I1.lgen-Knmm~r, Ilber dl('5e Setle der Kapelle kOll nl .. , wenn er von dllr n~l.e noch HßUlel 1l8berhBft ,eluthl, un~ Connan war schon Im 
1111'" A tin' · "nt("'~kl . Sie h;.t1" I.ady 1'r,·slvn. wlIr vnnt Sol.rlum am mehl I.U überblicken. kam. . 1)eIO'Uf, die Wllnde nlvierrelß,en zu lAIsen. 
r'h' .. '"dlt "u! ,JiP " .. h.,,·itr r;UlI\'~l'I!ilaW uu.- i 1)I,.h;llh war Clill y 10' Mi" .J .lf\"'"~ Zlmmcr Irh 11011 .. mir die S~tM von Mr •. PQlarey Doch lilie entdeckten dIll Feder. Sie fanden 
'~nül~t denn ~Ie wullte, d~ß L~dy Trcslyn eine gerann t, von \~U uUS "e un, heobachten hertenH:lt, aufIIereit da(1 Irh nlehl In motoom mich, un sie fanden Allee. 
~ DlII I/UII, Iilf. lIIMld 11~1l .In. Jemntt. :;Ie kam i~r3d~ Doc;b rechlzplUlI IInlt ZIßllQOf tOI, dl nn dl' ~Qh. ~ch mir, dei (Schluß tolit) 
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